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Eine Reihe von Abschlussarbeiten am Lehrstuhl für Fremdsprachen befasst sich mit einer wichtigen inhaltlichen Orientierung des Fachs - mit internationalen Firmen und der unter ihnen üblichen Firmenkommunikation. Als Beispiel wurde hier das Unternehmen  T r a d e i n v e s t  a.s. (Praha-Podolí) gewählt. Aufgrund seiner Auslandsbeziehungen entstand ein länderübergreifendes Netz an Beziehungen, zum Beispiel auch mit Partnern in Deutschland. Schwerpunkt der Firma ist die Lieferung von Schienenfahrzeugen.

Bei ihren Ausführungen zur Firmenkommunikation orientierte sich die Autorin an den bekannten Formen von Kontaktierung und Kooperation. Den einzelnen Partnern (z.B. Deutschland) gelten jeweils spezielle Bemerkungen (S. 32f.). Hierbei erschienen Hinweise auf die üblichen bekannten deutschen Standards (Arroganz, Pünktlichkeit, Planung). 

Nun ist aber schon bekannt, dass in den Schulungen für Manager immer wieder auf diese Besonderheiten verwiesen und vor ihnen gewarnt wird. Es besteht jedoch

 die Frage, ob sich die Deutschen mit der Zeit nicht  von selber positiver entwickelt haben  und sich heute problemlos  ihren Partnern anzupassen versuchen. Zu bedenken ist, dass Deutschland gerade in China erfolgreich geworden ist, was sich bekanntlich auch auf die tschechische Wirtschaft positiv auswirkt. So dass wir davon ausgehen dürfen, dass mit dem erwähnten  deutschen Standardverhalten kein grosses Geschäft in China mehr zu erreichen wäre. 

Ergebnis: velmi dobře (2)

